
Yn jau.
religidjen Beruhigung, Die unjerem D  € nad DeM unglüdlichen iege 10 nor {äle,
Dem inneren ıyrieden und gegenjeitigen Beritehen, Ddem wijNen)hafjtlihen Hortjritt V  fhat Delik\c mit jeinem Buche Tfeinen DYDienit gefan. uqgu Hen JR

Die Sefnifenfreunnd(aft DCS 6l Alfons voyx Liguori.
1914 Jeierte Die Sejelljchaft Se)u Dden Hunderiiten Se  i8tag

ihrer WiederherNellung. 8 ejigabe widmete ıOr ein italie Der hHoländijHen
Brodvinz DeS Nedempiorijienordens, Der ai8 Schriftleiter Der Holländijcdhen „a
tholijdhen Stimmen“ und al8 motraltheologiidher Schriftieller homangejehene

DYAaANNE Yayurentiuas Sanıen, e17 {leine Schritt, 5ie mit Ddem
De ONSUS de Liguorı de Socıeteit V3a Jezus in Ta
DEr ammlunag Geloof Wetenschap ymweagen er)hien. Aul mehrfadhen
un bin hat NUun DEr Deutiche RNedemptorikenpaterKlemens Yearia enze
Die SOHrilt über)e unDd mi 210e DDN Zuläßen vbermebhrt, DIe ibm ZUmM

Gr hat DaS Büchlein DdDem großeneil Der Verfaljer yelb1T angegeben [  e
Sunger DeS Alons Dem alorreichen KXlemen8 Miaria o bauer, al8 An=
gebinde AUM Hundertiten Sahrestag Jeine8 DDE u  en geleat ir Deukfjche
en Dem er und Ddenmt Überfeger jür thre Yrbeit DDN Herzen anfbar
jein Dekanntlich jinDd Hon mebr ala einmal au wijlNen]Oaftlichem welde en
Ddemptorikien unDd e)uiien TräÄllig aneinander eraten (  &8 (dif aud zuiage Daß
Die Lii)NonSwei)e Der zwei rvDen nicht ganz Die aleiche i ZFECNEL fann gE=
Dehen, Daß im Bei  u und Derjelbe Sewikhenzzweifel DOn Nedempr
orijlen 10 gelö1t irD und DDN eiINeMN Sejuiten ander&8 S0 fann el Die NiOr=
Hellung iden, DaR zwijchen Dden WEl Rörperjchaften eine gähne DDer wenig=
en eine unerquidliche annung herridhe Da Tommen nun Die SZanjen
unNDd Hınze gerade recht Aus Den riften, Den orten unDd Dden aten DeSs DL N I=
yon8 weben jte ein ©ejamibild der Stelung, Die DEr SGejekichaft Seju gegenüber D er
StilterDeS Nedemptorilenvrdens, Der Altons, eingendMMEN hyat. am wijjen
Wr QuQ, wie Der rden Je1O11 11 {Dr Denn in Dem QSeilteJetnes —  F

runDder ( treugeblieben ; er i DEr Jortlebende und TortwirkfenDde AlonS
Heben wWir einige AUüge uS=Den herau8 ! el an Der Wiege

Alfontens egeanen WIir einem Der oroBen YMeänner Der 218  1t He Sr
beglüdmün|Ot Die ra  Nn zUT Seburt Diejes Rindes; nimmt e8 au] jeine
Arme, jJegnet und Jagt, DDN ott erleucHtet, Ddefjen geiftige T. DDOTAUS
Der Yiann el ranz DDN HieronYyMmo. i ü  an gleiQen Zage wie Aljon8
DDa Sregor I1IL in DIie Aahl Der eiligen au genommen Worden. DE
JUNGEL rieller Taubte 1100 Alons DDn ptit berufen, eine neute geijiliche Se»
no]jen|Haft Der Kirche DHenken. nier Dden Yiännern, Denen Den YlanZUT

Der ] Mljons YMiaria DD Qiquori und Die Gejel)Haft eIM 1 ihren [reiutnds
1Oatilichen Heziehunge zZueINANDET Ya Dem HoNÄnNdi)dHe: Des S09 Vayrentiu8
Santen SS bearbeitet DDIt Kiemens Yiaria Henze SS 129 (XIL u
108 TeIDUT Br 1920 Herder TEl Deutihland 80; geb 5 60
und u  qe

X



478 Um)dhar

Vrüfung rleate, e  en wir den Sejuitenprovinzial DDN Yieapel. NS Dald
Darau[] 107 angefrieben ÜOlte, eiwWa: ZUTt Chre Der Sottesmuitter IO reiben,
agte Den „Sejuiten ranz eye un al Cingeladen, in einer 184 Neapel8
ge  {  [ Übungen Jür Die eJakung Der zu alten, jorate ajür, DaBDEr KircdhHentür ein aDden aufgejlagen wurde, in Dem mMan den Didatien
Dda8 DBeiradhtungsbuch De8 Sejuttenmiflionär8 Segneri eilboft. C den Juiten
DDON NMeapel NanDd Der YHeilige aur? vertirautem HUß Sr tefl bei nen ieNeunDd äDt NO bei nen zu ZU0 Da jein SGürtel 19 Qat abgetragen , erjeHen
j ıON mit einem U} Der VijNion, die Yenedvent Dhält, \Qreibt

aX einen jeiner Srdenamänner : „Mit Dden e]uiten hier aben IDIr innige
HreundfdHaft ge)lofen.“ &n den agen, Die DOTr jeiner Dilhorsweihe in
om verbringt, itD DDIN Se)uifengenera kiccı reimal bejucht. Das leßte
UteROnTer, Das in Der Cwigen eiert, jeiert er TaDe 0eS 1UAu VDoreto wirDd DDn einem Sejuiten, Der Der ®nadenkirdhe n } Deichtvater
angerellt Ü, mit Viebenswürdiagkeiten ÜberDAäuft. „Se)uiten berfünDden on
jeinen Vebzeiten in unDd quBer „Atalien j)ein Vob, Überjegen und verbreiten rijten,Die au&s jeiner eDEr eNOjjeN Yind Das aug nicht U verwunDern, Ddenn
in Den e 9 ]  C“ $ eT DeSs Heiligen, 19 ejen wir bei Janjen-Henze,„ eine Anlednung an Die Sorijtfteller Der SejeliHaft Seht unberfennbar“.
Snsbejondere il ein& mf ihnen Inr Cihern yür DIE Öitere Kommunion, TÜr
Die Berehrung De&S YHerzen8 SeI, Jür Die ge)Olo)enen geililichen Übungen. $n
jeinen Srden&jakgungen e  mm €r, Die angehenden SOrdensmitalieder jeien ein=
zujühren in Die Betrachtungsweije DeS Dl. Jgnatius. Zu Diejem Heiligen ICugeine große Berehrung. Den ber)iedenen liederungen jeiner Kungregation gab
Au „sejuitendeilige SO ubherren unDd Morbildern : Den UCijLnären ranz cai8,Dden erifern AloyNu8s, Den Kobizen Sitani&laus

Au au! Dem Sebiete, auf Ddem Der Schwerpunit Jeiner wijNen)MHaftlichenedeutung teaL, au} Dem Der Dra hat O vielTach e)ulfen A Hührern
0 „Die Se)uiten lind Nieilter der oral“, p& wwiederholt in jeinenDriefen, Übermaß jeiner emu| 1Orieh Dgar einmal: „ 20a8
Dra Weiß, habe DDN Dden elulfen elern Alfonjens hochberühmte QroßeMoraltheologie in njangs in Der Sejtalt DDn Erläuterungen ZUM Wioralwert
DeS eu  en eIulien Nermann DHujenbaum er)hienen. Die eriten Neben ullagen

an Ter Stirne ein empfehlenDde Meleiiwort DES Se)uiten Zaccaria. Yeicht
Daß DEr Heilige Den e)UleN gedanfenlo: nadgebetet hüätte ! Cr hat Yortwährendjelbfändig geTOrIMt, und te)E Hor]junNGEN aden ihn Dazu geführt, DaB )päter
in manden yragen DDn Der ge:  niichen ehre Der e)ulten aD „A8 Dann”,
agen Sanjen-Kluge, „Der wülte urcm DeS Kirhenhafjes mif DEr SefeNlichaft
Seju au eine eigene Lleine Kongregation vber]Mlingen Drohte, wWurde
DADUCA) genötigt, jene Unter}chtede n 0 mebr etonen und in jeinen ern
und Jeiner wifNen)daftlidhen Korrejpondenz biel mehr Ddas hervorzuheben, worin

DoOnN Den ebrern DeS „Se)uitenvrdens AD al& DaS, worin mit nen
in Übereinftimmung Yber IrDB Dieler en egen]äglichkeit in DEr
Vehre und {t0B DEr Qarfen Hervorbebung Diejer AerIMiedenHeit Den IC wiee



er nl en Der Ddamaligen Seit bDlieben DaS wohlwolende SInterefje un
Die TreundjHaftlihen, Ja herzlichen Beziehungen DeS Heiligen ZUTr SGejelljaft
Selu vbolfommen gewabhrt.“ So weit unjere Schrift, Daß e vecht hat,zeigt
Deutlich Altonjens DBerhalten während Der großen Se)juitenverfolaungen
nad Der De8 18 Sahrbunde Gr bedauerte le aul DaS tielite Nles
Jagt CL, „Ut D8mwillig DDN Den SJanjeniNien und DDn Dden viedlen Un=» und A6rtn Z
aläubigen angeliiftet,$ Den Sejuitengeneral beihwor er, er Doc Dden
vielen SHmähjdOHrijten Dden rden Auiderlegung entgegenitellen.

3 108“ jagt in Ddem Driefe ; „aber DdDaS muß nen jagen, Ddaß
DEr Cobredner Der Sejelichaft bin.“ p Ddann Klemens IIL. in jeiner

ulle DD aDre 1765 ent)hieden jür Dden CDen einirat, ejjen teile unDd
Cinridhtungen jür Heiliq erflärte, arif] Altons DDN ZUTt WeDEL Sn m
rührenden TelDeN Drückt Dem Bapit eine Zujiimmung und jeinen anf

ange hat allerdings teIe TEEUDE nicht edauert Aul Den 13 eme
Tolgte Dder Altons Tannte ihn Häkte eine emmigkei widmete ibm ein
jeiner erfe, erjreute 11 Jeiner un Nla aber 1773 DdaS MufhebungsSbreve
Dder Sejellichaft Sehu er]chien, Da War Der Heilige, inie Jein eriier, iDm innig
auier Seben&beiMreiber ern  el, „iter er)Müttert und wtie verNeinert”. 3ı 3
Entjhuldigung Des Wap]ies er NUr eine& agen &8 i ein Nort,
Das jpäter Der Heiliamäßige eluitfengenera DYaNNE D019aan 107 eige
gemadht hat. „Armer Bapit! Ya8 tonnte iun jeiner IOlimmen Lage,Da
Die Negierungen einNimmig DIe MNurhebung verlanaten ?” Uiertwürdig i was
un)er YHeiliger Diejem SoHmerzenSrure jofort beigefügt hat ” s® Jage ein ein
31ger Sehuit, Der übrig bleibt, il imMande, Die Sejeljdhaft wiederhHerzufiellen
Ylus Diejem uUnNDde ge)prochen, DarY teje uBerung als eine Weisjagung
gelten. Tat]äcdhlicdh NInDd einige Sejuttenhäuler übriggeblieben, weil in Kußlan
Katharina nicht gellattete, DaB Man idnen DaS ANufbebungsbreve in Dervom
Mäpiilicdhen tuhl borgeldriebenen Or mitteilte Altons erJuhr Da3 ; u

während na ım 19 SJahrhunder einige fatholiiche eleHtIE ENE: 3u«
jJammenleben als unrechtmäßiges bezeidhnen müljen glaubten, hat Alfons
mi1t Jeinem wweiten, DDN oben erleucHteteN Nick autgeheißen. aibt Veute“,
aate eT, „Die (1 ej)uiten als SoOhismatifer bezeicnen. Yber DaS il eine
Torheit, eien wir, DAB ott nicht gufhöre, JENE Yiänner jeanen !” F

Yit Den rujlijchen ejuiien hat 105 Der ein DEr en Sejellihalt Sefu
inübergeretiet in Yie NECUEL, unDd am au DIie 1e unND Andacdht 3U m

AIr ons DON Siquort Ytan leje RUr, um bei Dden euUT]OeN ejuiten
itehen $ Dleiben, in unjerer SOrijt was Yitänner imie DehHarbe Baumagariner
Hurter, Sehmtubhl ZUE Verherrlichung Diejes Heiligen gejrieben haben! Sm
Yiamen DeS Ganzen S rdens hat 18567 Der Sejuitengeneral Weiru8 er (  Q

ASiuS eine DBittj CIl gerichtet, bejagenD: Aljon8 möge DoOCN AUTF alıl-
eine KirchHenlehrers erhoben werden ; jet er (6 DDON ott mit einer außerordent=
en Vehranade auSgerüjiet worden ; jeine Moraltheoloaie Dden Hauptbeweis
a{ur. Yie e)utien aben mit Diejer DEr Danfkbarfkeit erfüllt.
Denn ennn Yiann DON Der e1SDel Unparteilichteit und Yahrheitsliehe e  N



pa ‚er

eine Al Don Yiguori Die SefeNihaftSeju einen Verein nennt, Dder „03u=
C NMelt geheiligt hat und jie nod Tortwährend heiligt“, wWenn ein

er Heiliger erflätt, er 1eDe Die Sejelihaft 10, al8 ob ihr angehörte,
Die alüclidh reifl, in DEr ein ollegium Der 2)UieN ndet,

19 erjeßt Das DdDem rDen erre Die ionen DDON He)himpiungen unDd Vers
leumdungen, Die jeine Aöiderjacher und Neider aqu[! idn ge  EUDEr qbeNn unDd

x noch immer )IOleudern.
Die Sanjen»Denzeiche ©Hrijt i 1eD0 TeineSweg8 NUr Jür Seluiten De»

imm er immer jie 18 muß Den Alfons bewundern unDd liedgewinnen
DBeihHeidenhHeit! el je  er Sinn! el groBeS Liebewarme:

l ex3! Aljons gnatiu Berjammlung DeS allerheiliglten T  er Sejelljchaft
Sehu er jHiedene Yiamen ! BerIhiedene Sefialten ! WVer]Hizdenes Ysirfen!
Seben wir DaS Iu zu ! Nber inDd Denn nicht au Draußen ım QDarten Jioje
und ilte Cihe und inDde verıieden UnterIheidet nicht Der ern DDIN
ern, ein Nge  Dr DOmM andern ® SI nicht Der Q  1  € Bräutigam, Der
jeine KNirche mit Ddem bunten VBradigewande Der ver]Hiedenen firlichen Stiände
unDd SIrden OÖmück ? Nie Die verjhiedenen syarben DeS Negenbogen3 105 Der=
binden unDd Jozujagen verJOmelzen, 109 Die ne DeS Alons und
Die DeS gnatius DUr aufridtige HodhH|HÄäsung erzliche iebe, wechjefteitige
Hiljeleiiung. 8 7 aut, Daß Wr uns dejjen bewußt werden. ijjen oUlen
die bheiderjeitigen OYrdensgenofjen, wijjen Die Släubigen, Die auf DEr Kanzel unDd
im Beichttuh! bald einen Nedemptoriften, bald einen e)ulien gewahren, wijjen
Die Selehrien, Die Sohrijten beider Niqdiungen ejen. teje rfenntinis
bringt Dem CrDen wie Ddem andern einen Zuwadhs an Mertrauen unDd
Anjehen und Ördert eben amt: Die Chre Sottes und DaS Hıil Der Seelen.
Darum DOmals ant Dden Berfahjern Die)eS feinen und aDer DOC 10 inhalt-
reidhen DBüdQlein8! r il eine reudenbotihaft, ein Viebeaband, ine Erjülung
DeS YApoftelgebotes : Salutate NV1ICceEmM osculo sancto ! „SGrüßet einanDder
mit DdDem eiligen (Nöm. 16, 16; eitt 9, 14.) jet namentliq
aud) empfohlen ZUT Yelung Srdenshäujern, männligden wie weiblichen. Der
heilige Kirgenlehrer ON)u unDd jeine geiltlidhen NC bieten uns hier ein
Mufter und Asorbild, wie $ rdensleute DDn Dden Angehörigen anDderer rDen
denfen unDd reden DUeN tt0 Hraunsberger

© ti o  e Ea Q it, Satholijche Nal ür Das Seiftesleben
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Ge:gränbdet 1: on Dden Beiträgen der UmQau Lannn jedem Heit einerSQuelen
vOn |Sefuitenen angabe übernommen werden; jeder erweitige {}Srlaubnis eltatt|


